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Erstes Blatt.

Kaiser Wilhelm I.
„ Nun aber laßt die Herzen uns erheben,
Zu danken dem , der uns den Tag gegeben,
Der unseres Reiches schöner Morgen war!
Dein Kaiser lebt , mag auch der Leib zerfallen!
Die Hülle sank, der Geist spricht zu uns allen
Und lebt im Volke immerdar ! "

Das ist der Grundgedanke des Tages, der heute
wiederkehrt, des Tages, den so oft die Klänge der Freude
durchrauschten, bis — das Lied verklang und die Todten-
klage verhallend über den Erdkreis schwebte von Pol zu
Pol . — Die Jahre sind gekommen und gegangen. Im
Drange der Pflichten , die das Leben den Völkern wie
dem Einzelnen auferlegt , bleibt kein Raum dem klagen¬
den Schmerz. Da vernarben die Wunden und auf den
Stätten der Vergangenheit erhebt sich blühend der Zu¬
kunft hoffnungsvolles Grün. Was aber die Zeit mit
ihren Geschehnissen nicht zu verdrängen und zu vernichten
vermag , das ist die Erinnerung , die in freudiger Dank¬
barkeit fortlebt allezeit, die uns wiedergiebt, was wir
verloren haben , damit wir frohgemuth und stark werden,
zu erwerben, was wir von unfern Vätern erbten, und
zu mehren, was sie erwarben . So soll uns der heutige
Tag finden, der hundertste Geburtstag des Unvergeßlichen,
den die Vorsehung vor einem Saeculum dem deutschen
Volke schenkte, um es zu erheben aus der Nacht der
Noch zu Macht und Herrlichkeit. Welch eine Zeit der
Verwirrung und Verirrung empfing das Königskind,
das zu so Hohem berufen war, und welch eine Kindheit
ward ihm beschieden ! Nicht blühten ihm die Rosen harm¬
los heiterer Jugendzeit . Die Donner verlorener Schlach¬
ten durchhallten seine frühesten Tage und des Vater¬
landes Noch las der junge Prinz aus der königlichen
Mutter gramvollem Angesicht . Und als der vom großen
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Friedrich ererbte Ruhm des Vaterlandes erlosch , als
Preußens Glanz erblich vor der Sonne von Austerlitz,
als der korsische Eroberer verheerend wie der Sturm
durch die deutschen Lande zog , da brach das Herz der
edlen Königin . Das war die Saat, die eine schwere
Zeit säte in das Gemüth des Königssohnes . Aber sie
entkeimte und schlug Wurzeln in dem jungen Herzen
und wuchs empor, ungesehen, doch stark und verheißungs¬
voll. Wie er der Mutter Vermächtniß wahrte , wie er
die Saat der schweren Zeit wachsen und reifen ließ , wie
er still schaffend die Werke der Zukunft vorbereitete —
niemand sah es. Er aber erblickte den Zweck seines
schaffensreichen Daseins in der Wiederherstellung der
alten Kraft des Vaterlandes , und unbekümmert um die
Anfeindungen von rechts und links ging er seines Weges
standhaft und beharrlich . Nicht schreckten ihn die Schwierig¬
keiten , mit denen er zu kämpfen hatte , bis das erste große
Werk seines Lebens , die Heeresreform , zur That wurde.
Man verstand ihn nicht , weil man den hohen Flug seines
weit ausschauenden Geistes nicht kannte. Wer las in
der Seele dieses deutschen Mannesdas, was die Vergangen¬
heit mit Flammenschrift hinemgeschrieben hatte ? Wer
kannte das Gelöbniß , das er der geliebten Mutter mit
in die Gruft hinabgegeben? Wohl lebte im deutschen
Volke der Traum vom großen deutschen Reich , die Sehn¬
sucht nach der Vereinigung der deutschen Stämme. Doch
der Blick war uns trübe geworden in der langen Nacht
der Ohnmacht und Schwäche, des Kleinmuths und der
Zerrissenheit , sodaß wir den Weg nicht finden konnten,
der zum Heile führte . Sein Heller Blick durchdrang das
Chaos . Er fand die Männer , die das Eisen schmiedeten
und die Steine formten zum stolzen Bau, und als das
Heer die ersten Proben seiner Tüchtigkeit ablegte im
heißen Strauß , da blitzte es verständnißvoll auf hier
und dort . Langsam wich der Zweifel dem hoffenden
Muth . Da aber das ganze Deutschland eimüthig sich
erhob, dem alten Gegner die Schuld der Vergangenheit
heimzuzahlen, als das deutsche Volk unter seinen genialen
Führern ruhmbedeckt und sieggekröntheimkehrte, da ging
ein Jauchzen durch das Land soweit die deutsche Zunge
klingt, und freudig zahlte das Volk auch mit seinem
ersten Kaiser die alte Schuld des Dankes und der Ver¬

ehrung . Unter dem Donner der Schlachten, dem Krachen
eines stürzenden Thrones und dem Siegesjubel eines
ganzen Volkes leuchtete die Erkenntniß der großen Pläne
durch aller Seelen , und der Begeisterung Wogen um¬
brandeten des Heldenkaisers Thron. Nun war das in
die Vergangenheit gerichtete Sinnen Eins geworden mit
den Träumen der Zukunft , Eins geworden in den herr¬
lichen Thaten der Gegenwart . Ja , wer sie offenenAuges
mit durchlebt hat , jene Tage , der wird sie nimmer ver¬
gessen . Das Herz wird ihm höher schlagen, so oft er
ihrer gedenkt, und noch die kommenden Geschlechter werden
sagen : „ Es war eine Zeit, köstlich und Werth , darin ge¬
lebt zu haben .

"
Doch nicht der Ruhm siegreicher Schlachten war

es, den der große Kaiser erstrebte. Die blutigen Kriege
waren der mit Lorbeeren bestreute Dornenpfad , der zur
Einheit , zum Frieden führte.

Mehr als den ruhmgekrönten Helden feiern wir den
Wiedererbauer des Reiches, den Einiger Deutschlands,
den Hüter des Friedens . Wir wissen ja, wie sein Herz
geblutet hat bei dem Anblick der Opfer des Riesen¬
kampfes; und die Thränen, die sein väterliches Auge den
gefallenen Söhnen des Vaterlandes weinte, glänzen gleich
Edelsteinen in der Kaiserkrone des neuen deutschen Reiches.
Der Ruhm erweckt Bewunderung , ein großer Geist heischt
Ehrfurcht , was aber die Liebe eines ganzen großen
Volkes fordert , das ist nur die Liebe, die ihm gegeben
wird . Und das große Herz unseres Kaisers war erfüllt
von der Liebe zum deutschen Volke, es umfaßte es ganz
und schlug nur für das Vaterland und des Vaterlandes
Glück . Das ists zumeist, was uns zu ihm zieht, mit
unwiderstehlicher Gewalt . Das ernste Auge des kaiser¬
lichen Herrn , das so mild zu lächeln wußte , strahlte den
ganzen Reichthum seiner Seele aus auf Alle, die ihm
nahe standen. Und wer hätte ihm nicht nahe gestanden
im deutschen Volke?

Und doch waren auch die letzten lichtvollen 20 Jahre
seines thatenreichen Lebens nicht ohne tiefe Schatten.
Wir empfinden es als einen dunklen Fleck in der Ge¬
schichte des deutschen Volkes und denken daran mit
Schmerz, daß es eine Hand gab, die sich gegen das theure
Haupt erheben konnte zur meuchlerischen That ! Viel-

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung .)
Sechs Wochen waren verflossen , seitdem Rittmeister

Kempen die beiden Damen verlassen hatte, die tym in
kurzer Zeit so vertraut geworden waren. Und wie
war nun alles verändert ! Er selbst hatte nach einem
Duell mit seinem Freunde, über dessen Ursache niemand
etwas erfahren , sich zur Schutztruppe nach Ostafrika
abkommandireu lassen . Lieutenantvon Eschenbach hatte
sich mit Lisa von Straaten verlobt, und Annemarie
hatte sich von schwerer Krankheit eben wieder erholt
uud ging nun müde , mit allmählich erst sich hebenden
Kräften einem neuen Leben entgegen . Ihr Helles
Lachen , ihr fröhliches Singen schien für immer ver-
stummt , uud wenn unten auch die Kiuderßimmen noch
so bittend nach Tante Anuemie riefen , die schlanke Ge¬
stalt kam nicht mehr hinabgeflogen , um im lustigen
spiel mit den Kindern zu tollen.

Müde saß sie meistens in dem großen Lehnstuhl
im Fenster , die Hände im Schooß verschlungen , die
klugen mit einem wehen Ausdruck ins Leere richtend.

Auch heute saß sie wieder so apathisch mit starrem
Slick, nur , daß in ihren abgezehrten Händen ein , wie
s schien, oft gelesener Brief lag.

Annemarie! klang mit sanftem Vorwurf die
stimme der Großmutier, die eben eingetreten war
wd dem Mädchen nun leise das Papier entzog . Warum
mmer wieder in der Wunde wühlen, warum immer
vicder diese Worte lesen , die Dir doch so wehe thun?

Das junge Mädchen sah mit herzzerreißendem
klusdruck zu der Großmutter auf.

Ich suche darin immer noch etwas, das mich über

den Schmerz hinwegbringen könnte . Wenn ich nur
wüßte, daß es Licht bittere Nothwendigkeit war, wie er
schreibt, sondern kalte Beregnung , die ihn sein Wort
nicht eiulösen ließ, dann würde mir mein Stolz wohl
helfen. So aber — ach , das arme Herz murrt uud
bäumt sich dagegen auf, daß nun alles vorbei sein soll,
daß es so bettelarm ist!

Bettelarm, Annemarie?
Verzeih , Großmutter! und sie zog die welke Hand

au ihre Lippen , ich bin undankbar , ich weiß es wohl.
Aber habe Geduld mit mir, Du glaubst nicht , wie un¬
säglich weh mir zu Sinn- ist . Wenn man doch uur
dies dumme Herz aus der Brust reißen könnte ! fügte
sie wie verzweifelnd hinzu , indem sie die Hände vor
das Antlitz preßte.

Annemarie, es geht alles vorüber, auch der lauteste
Schwerz wird still . Habe nur Geduld uud fasse wieder
Muth zum Leben.

Und daß er nun auch gerade Lisa wählen mußte,
begann das Mädchen wider , gerade Lisa. Ich gönne
ihn ihr nicht , ich sehe sie mit neidischen , geringschätzigen
Blicken an und — früher hatte ich sie doch lieb und
gönnte ihr alles . Daß man nun auch noch klein und
schlecht wird durch solch eine Liebe!

Wir find eben nur Menschen , mein Kiud , und
haben mit menschlichen Fehlern uud Schwächen zu
kämpfen . Du wirst auch das überwinden, wenn Du
nur ernstlich willst. Versuche es nur , Dich diesem
lähmenden , drückenden Schmerz zu entziehen , suche Zer¬
streuung , zwinge Dich , an etwas anderes zu denken.
Thue es mir zu Liebe , Annemarie.

Ja — Großmutter!
Und ja Großmutter, sagte sie immer , weuu die

alte Frau sie um etwas bat , wenn fie mit ibr einen
Spaziergang macheu , in irgend eine Gesellschaft gehen,
oder auch Gerichtsraths Kinder zum Spiel heraufholeu

sollte. Sie war immer gehorsam , fie zwang sich , auk
andere Gedanken zu kommen , zu lachen uud zu scherzen,
aber es war traurig auzusehen , wie sich , während der
Mund lächelte , die Augen plötzlich mit Thränen füllten.
Uud wenn fie bei fremden Leuten war, dann bewühte
sie sich , anregend zu plaudern und aufmerksam zuzu-
hören , bis , ohne daß sie es wußte, ihre Hände sich ver-
schlangen und ihr Blick einen starren , trostlosen Aus¬
druck bekam . Irgend ein Wort, eine Bewegung riesen
fie dann wie aus tiefem Traum empor.

Endlich gab die Pastorin es auf, fie auf diese
Weise abzuleukeu , die Qual war zu groß fü " das arme
Mädchen . Lieber mochte fie langsam in der Stille des
Hauses gesunden . Sie ließ sich vorleseu von Anne¬
marie, uud das half noch am besten . Das Mädchen
vergaß dann doch auf Stunden ihr Leid , und besonders,
wenn fie Dramatisches las , flammten die Augen wieder,
und auf den Wangen kehrte die Farbe zurück. Und
auch die Großmutter ließ dann oft die Arbeit stukeu
und lauschte andächtig der kraftvollen, melodischen
Stimme , in der alle Empfindungen der Meuschenbrust
wiederklangev. Ja , die Pastorin konnte es sich nicht
verhehlen, das war Begeisterung, das war volles,
glühendes Hiugeben an die Kunst.

Und in der Nacht nach einem solchen Abend hörte
sie das Mädchen noch lange sich ruhelos auf ihrem
Lager wälzen, da hörte ste ein schmerzliches , verhaltenes
Schluchzen . Im blaffen Schein des Mondltchts sah
ste , wie fie sich auf dem Lager emporrichtete und die
Arme wie in Verzweiflung hob.

Weuu ich es doch nur ertragen könnte ! Mutter,
Mutter, wenn ich doch wie Du in die Welt hinaus-
eilen könnte , um in mühevoller Arbeit, in dem Streben
nach einem großen Ziel Vergessen uud Genesung zu
finden ! Aber ich habe nicht den Muth dazu , die alte
Frau ertrüge das nicht.



leicht war das das herbste Weh , das ihm von Menschen¬
hand zugefügt ward.

Doch gerade in den Tagen dieses seelischen Schmerzes
hat sich des deutschen Volkes Liebe doppelt geoffenbart
und ihm gezeigt , daß des Volkes Empfinden nichts ge¬
mein hat mit dem Frevel eines Verirrten.

Und noch einmal zeigte sich die Liebe des deutschen
Volkes in ihrer ganzen Tiefe . Da bebte jedes Herz in
tiefem Weh , denn das des geliebten Kaisers hatte auf¬
gehört zu schlagen . Klagend trugen die Glocken die
Trauerkunde von Ort zu Ort und alles , was die Seele
barg an Verehrung und Liebe , entfloß der Seele in
heißen Thränen.

Neun Jahre erst sind seitdem vergangen und hun¬
dert seit der Geburt des großen Kaisers . Fürwahr , eine
lange Lebensdauer liegt dazwischen , ein Leben voll treuer
Pflichterfüllung , gesegneter Arbeit und reicher Liebe . Die
Geschichte verzeichnet die Thaten dieses Lebens und
Denkmäler verkünden seinen Ruhm . Wir , die wir ihn
kannten und sahen von Angesicht zu Angesicht , wir be¬
dürfen der Zeugen aus Stein und Erz nicht . Sein
hehres Bild ist lebendig in unseren Herzen und was er
uns war , erzählen wir unfern Nachkommen , damit die
Kunde vom Kaiser Wilhelm , dem ersten Kaiser des neuen
deutschen Reiches lebendig erhalten bleibe in seinem Volk
und forttöne von Jahrhundert zu Jahrhundert.

Seinem Gedächtniß weihen wir diesen Tag , nicht
im fruchtlosen Schmerz , sondern voll Freude darüber,
daß Gott dem deutschen Vaterlande diesen Fürsten ge¬
schenkt und so lange erhalten hat , voll Dank , daß er
uns durch ihn erhoben hat zu nie geahnter Größe . Ja,
mit freudigem Stolz wollen wir uns des Großen und
Herrlichen erinnern , das uns zutheil geworden ist . Voll
Ehrfurcht wollen wir ihm der Liebe Spenden in die
Gruft legen , aber den schönsten Dank bringen wir ihm
dar in den Thaten der Treue , die wir heute dem zweiten
Kaiser Wilhelm zu halten geloben , wie wir sie dem
ersten gehalten haben Was uns der große Kaiser schuf,
soll uns ein heiliges Vermächtniß sein , dessen wir uns
Werth erweisen , das wir fest in Ehren halten wollen:
die Einheit , die Kraft und die Ehre des Vaterlandes!

So bringe denn , mein Volk , die besten Gaben,
Die höchsten , die wir zu verschenken haben.
Tritt hin , wie einst vor deines Kaisers Thron
Und sprich : „Hier ist mein Herz , mein ganzes Leben,
Wie es dem großen Kaiser war ergeben,
So sei es auch dem Enkelsohn !

"

Enthüllung des National-Denkmals.
Hörst du es raunen in den deutschen Wäldern?
Siehst du die Lichter draußen in der Nacht?
Dort bei den Gräbern in den Frankenfeldern,
Wies wogt und wallt , gleich einer Geisterschlacht?

Welch seltner Ton ? Welch ernste Feierklänge
Wie Trauermarsch und heißes Dankgebet?
Und in den Straßen welch ein Volksgedränge
Gleich Laub im Herbst , vom Berg zu Thal verweht?

Nun wirbelts auf in einem Meer von Funken,
Nun jagts dahin in Wettersturm und Braus,
Schon ists vorbei , schon ists in Nacht versunken;
Fern an der Spree schon kreists ums Zollernhans.

In Feuergarben spiegeln sich die Wellen,
In Flammenbergen strahlt das Kreuz vom Schloß,
Und Millionen deutsche Herzen quellen
Und drängen sich um ihres Kaisers Roß.

Der Kaiser aber sitzt in ernstem Sinnen
Und blickt hinaus , hinaus ins deutsche Land
Vom Ostseerand bis zu der Alpen Zinnen
Und öffnet seine sieggewohnte Hand:

„ Hab Dank , mein Volk , für deine Lieb und Treue!
Habt Dank , ihr Ringer aus der Zeit der Noth!
Wie auch die Zukunft ihre Würfel streue:
Harrt aus in Einheit fest bis in den Tod!

Geläutert in dem Feuer schwerer Stunden,
Gehärtet mit des Schicksals Hammerschlag,
Hast du , mein Volk , das Schlüsselwort gefunden,
Das dir erschloß Alldeutschlands Frühlingstag.

Drum legt die Schwurhand hier aufs Schwert aus Eisen,
Gebt eurem Kaiser Eideswort und Pfand,

Nein , sie ertrüge es nicht ! Aber bevor es dahin
kam , wollte fie lieber selbst mit ihr den Weg gehen,
auf den es ste so stürmisch hinaustrteb . Sie hatte ja
immer gezittert davor , aber ste sah es uns , das Schick¬
sal wollte nicht anders - Und Gott gab vielleicht , daß
sie so lange leben durste , bis Annemarie eine sichere
Höhe erklommen hatte , auf der die Fährnisse jems
Lebens fie nicht mehr erreichen konnten.

Du sollst Deinen Frieden haben , mein Kind ! klang
es leise zu des Mädchens Lager hinüber.

(Fortsetzung folgt .)

* Jever , 20 . März. Das diesjährige Jcversche
Schützen ?est finvet KL Ssu Tagen vom I4 . vts 18 . Juli statt

Daß ihr , ob Vaiern , Sachsen oder Preußen,
Nur eine Losung kennt : Hie Vaterland !

"

Und donnernd rollt ein Echo durch die Gauen,
Braust durch die Nacht wie Wogenlied des Strands
Durch Wald und Feld , durch Städte , Dörfer , Auen:

„ Wir schwören , Vater unsres Vaterlands ! "

Dann senkt die Nacht sich leise tief und tiefer,
Das Feuer lischt . Verklungen ist das Wort.
Im Schlummer nicken Stadt und Feld und Kiefer,
Die Spree beim Schloß nur murmelt träumend fort.

Der Morgen naht . Des Rosses Nüstern wittern
Im Winde eines Tages neue Fahrt.
Im feuchten Glanz des Kaisers Wimpern zittern,
Und eine Thräne rollt in seinen Bart.

Ernst Edler von der Planitz.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 19 . März.

Am B ' ndesrüthstifche : Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe , Freiherr v . Morschall , Graf Posadowsky , Staats¬
sekretär Hollmann , in der Hofloge ist Prinz Heinrich
nnd der Chef des Marinekabinets von Senden -Bibran.

Das Haus setzt die Berathung des Marineetats,
einmalige Ausgaben , fort.

Schatzsckretär Graf Posadowsky : Daß Deutschland
reicher sei als Frankreich , wie Abg . Kardorff gestern
behauptet habe , könne er selbst nicht zugebev . Siche;
sei zum mindesten der französische Staat reicher , und
weshalb ? Weil derselbe seinen Bedarf hauptsächlich
durch indirekte Steuern aufbringe . Redner geht sodann
dazu über , die Finauzlag '

, obwohl er fie in der Kom¬
mission schon dargelegt habe , nochmals zu erörtern . Bon
dem nächstkünftigeu Etat hoffe er , derselbe werde
balanziren können , ohne Erhöhung der Mstrikular-
beitrüge und ohne Verlassen der bisherigen Grundsätze
für Deckung der eiüWmigeu Ausgaben im Ordinarinm
und Extraordinarium , da könne es doch wohl jeder
Parlamentarier auf sein Gewissen nehmm , die Beschlüsse
der Kommission nochmals nachznprüfeu und von ihnen
abzugeheu.

Abg . v. Wollmar (Soz . ) : Ich hoffe , daß der Reichs
tag sich nicht durch schöne Redensarten verlocken lassen
wird , die de» Dienst der Jauiischareumustk beim Heere
hier leisten sollen . Der Schutz der Deutschen im Aus¬
lände ist offenbar nur Vorspann für eine Weltpolitik!
Was mau damit will , ist klar : wir sollen unsere Flotte
bis zu dem Umfang derjenigen Frankreichs vermehren
Diese Weltpolitik weisen wir auf das entschiedenste zu¬
rück, ste gtebt nur den Anreiz zu einer Abenteuerpolitik
nach uapoleomschem Muster.

Abg . v . Bennigses ( uatl .) : Wenn meine Freunde
die vorliegenden Etatsfordernugen glutheißen , so über¬
nehmen wir damit doch keine Verpflichtungen hinsichtlich
der etwaigen Forderungen tu den nächsten Jahren . Wir
bewilligen das jetzt Geforderte in der Voraussetzung
daß es sich nicht handelt um Schaffung einer Marine
ersten Ranges , wie die von England , oder auch nur
Frankreich . Wir werden aber geachteter sein , wenn wir
mit unseren Bundesgenossen nicht nur zu Lande , sondern
auch zur See Zusammenwirken kennen , eine Verstärkung
unserer Marine wird immer ein bedeutender Zuwachs
in der Beruhigung der europäischen Zustände sein . Mil
Recht habe Herr v. Marschall betont , w ' e wichtig cs für
uns sei, neue Handelsbeziehungen anzuknüpfeu , neue sich
bietende Absatzwege zu betreten , zumal angesichts der
Konkurrenz , die uns in älteren Kulturstaaten durch derer!
eigene Industrie in zunehmendem Maße erwachse.
Gegenüber so hohen Handels - und politischen Interessen
liege auch in der Finanzlage k in Grund , die gegen
wärtigcn Forderungen zu verweigern.

Darauf sprach Abg Richter , auf dessen Ausführung
Frhr . v . Marschall eingehend erwiderte . Ferner sprachen
die Aogg . v . Leipziger , v . Ploetz , Frhr . v. Hohenberg
«üd Graf Limburg - Stirum . Alsdann wurde die Debatte
auf morgen Vormittag vertagt.

Inhalt des zweiten Blattes : Politische Uebersicht . —

Aufstand auf Kreta . — Schwurgericht zu Oldenburg . —
Marktberichte . — Anzeigen.

! * Jever , 20 . März. Das durch dis Bekamt-
! Krackung des SMtsmiuisteriuws vom 16 . Dezbr . v . I
erlassene Verbot der Abhaltung öffentlicher Verkäufe
von Wiederkäuern und Schweinen durch Händler wird

au' fgehoben . Für diese Verkäufe bewendet es bei den

Vorschriften der Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 11 . Mai 1889 (Gesetzblatt Bd . 29 S . 87 ) . Das

durch die Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
22 . Februar d. I . verfügte Verbot des Handels mit
Wiederkäuern und Schweinen im Umherzieheu wird

bis zum 1 . Mai d. I . erstreckt.
' Im Getreuevlokal ist die Mappe zur Auf¬

nahme von Widmungen für die Ktebitzeierfendung an¬

gebracht worden.

O Das Uswetter , das Falb für den 18 . März
voraus verkündet hat , ist mit einem Tage Verspätung
richtig eiagetroffen . Nay Frlb war dies der beteuk-
lichst : Tag des ganzen Jahres . Gestern stürmte es
zwar heftig , aber da die Luft bald ruhiger wurde,
kann man für den noch vor uns liegenden größeren
Theil desJahieS beruhigt sein , vorausgesetzt , daß Fa ! b
recht bchüu und dies der schlimmste Tag des Jahres
war . Für die nächste Zeit hat Falb übrigens gusts
Wetter verkündet . Er sagt : Mit dem 18 . März , der
der bedenklichste Tag dieses Jahres ist , steht nun wieder »
eine Zunahme der Regen mit Gewittern zu erwarten , I
das nur um den 25 . eine kurze Unterbrechung erleiden I
dürfte . Das milde Wetter dauert fort . I

* Theater i« Jever . Die Aufführung der I
Operette GaSp . rone von Millöcker am gestrigen Abend I
hatte gleichfalls eins große Anziehungskraft ausgeübt . >
In der Erwartung auf e '

.n paar genußreiche Stunden I
ist wohl kein Besucher getäuscht worden , denn die
hübsche Operette mit der reichen Fülle lieblicher Melo-
dieen wurde in tadelloser Weise ausgeführt . Die Träger
der Hauptrollen , dis Damen Schulz , Btedenweg und
Judas , sowie die Herren Biedenweg , Schlegel , Direktor
TreLper und Bitter leisteten ganz Hervorragendes und
ernteten wohlverdienten Beifall . Das llrtheil über die
Gesellschaft ist allgemein ein sehr freundliches und da-
her zu erwarten , daß die wenigen noch kommenden
Vorstellungen sich eines guten Besuchs erfreuen werden.
Am Montag wird auf vielfachen Wunsch die mit großem
Beifall aufgeuommsue Operette Der Vogelhändler
wiederholt werden.

O Tettens . 18 . März . Der am 16 . b. M - im
Hof von Waugerland veranstaltete Gesellschaftsabend
des Gemischten Chors Wangerland zeigte einmal wieder,
daß der Verein es versteht , Festlichkeiten solcher Art
geschickt zu arrangiren und gut auszaführen . Die drei
kleinen Einakter gelangen ganz vorzüglich , die meisten
der dankbaren Rollen kamen iu Maske und Spiel gleich
gut zur Geltung und erregten bei dem ungemein zahl¬
reich erschienenen Publikum jene animirts Stimmung,
bis die Spieler noch stets mehr anfeuert , ihr Bestes zu
thun . Der nachfolgende Kommers zur Vorfeier des
100jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms I . nahm
ebenfalls einen vorzüglichen Verlauf . Er war mit vier¬
stimmigen gemischten Chören , allgemeinen Chorlieders,
Ansprachen und Toasten , humoristischen Vorträgen rc.
sehr gut ausgestattet , so daß den Teilnehmern die Zeit
wie im Fluge verging , zumal alle Darbietungen in ge¬
wohnter Weise knapp und präcise zum Vortrag kamen,
lieber die ganze Veranstaltung hörte mau von allen
Seiten nur eine Stimme des Lobes . Hoffentlich hat
der Verein recht bald Veranlassung , die Einwohner von
Tettens und Umgegend mit einem ähnlichen Feste zu
erfreuen . Au zahlreichem Besuche wird es ihm nicht
fehlen.' Sande , 18 . März . Zur Csntensrfeier hält der
hiesige Kriegerverein am Sonntag den 21 . d . M . einen
gemeinsamen Kirchgang ab . Nachmittags findet im
Lokale des Herrn Gastwirths Taddtkeu eine Belustigung
für die Schuljugend statt . Herr Pastor Rühe wird eine
der Feier entsprechende Rede halten . Den dem hiesigen
Kriegerverein angehörenden Veteranen von 1870/7!
werden bei dem Feste dis von Kaiser Wilhelm II . ge¬
stifteten Schlachtenspaugen überreicht . Nachher findet
ein Kommers . Ansprache , Vorträge und die Enthüllung
der Kaissrbüste mit bengalischer Beleuchtung statt . Ein
Ball wird das Fest beschließen . An der Feier wird
sich auch der Turnverein betheiligten.

' Oldenburg , 19 . März . Das diesjährige Bundes-
Kriegerftst wird bekanntlich in Bockhorn am 27 . Juni
abgehalteu werden , der Bertretertag findet am 26 . Juni
statt . Anträge der Vereine für den Vertretertag sind
spätestens bis zum 15 . Mai beim Bundesvorstand ein-
zureichen . Die Vereine Neuenhuntorf (35 ordentliche
Mitglieder , 4 Bereinsfrenude ) und Ofen (52 ordentliche
Mitglieder ) fftd in de« Bund ausgenommen worden,
der nunmehr 100 Vereine stark ist.

' Varel » 19 . Mä z. Unter Theilnahme der Groß-
herzoglichen Staatskommiffare , der Herren Oberbanräthe
Wolfs und Jansen , f ud heute die mündliche Prüfung
der Abiturienten der Großherzoglichen Baugewerk - und -
Müschinenbauschule statt , nachdem in dreiwöchentlicher
Klausur die schriftliche Prüfung abgehalteu worden war.
An der Prüfung detheiligtm sich aus der Bauabthetlung
neun Schüler und zwar : Keuneweg aus Popkenhöge bet
Brake , Mengers aus Stollhamm , Claußen aus Neuen¬
huntorf bei Berne , Janzeu aus Goldenstedt , Berger aus
Forst iu der Lausitz , Meyer und Siedenburg auS
Oldenburg , Köppe » aus Mühlheim a . d. Ruhr , Wittholt
aus Oldenburg , welche sämmtüch der 1 . Klaffe ange-
hörten und die Reifeprüfung als Bsutechniker bestanden.
Von diesen hat ein Schüler zwei Semester die Schule
in Buxtehude , eia Schüler ein Semester die Schule iu

Strelitz und ein Schüler drei Semester die Schule iu
Idstein am Taunus besucht . Aus der Maschinenbau-
Abtheilung betheiligten sich drei Schüler der 2 . Klaffe
an der Reifeprüfung für Werkmeister , und zwar Stein-
hoff aus Barel , Witte aus Hude und Holldorf aus -



Varel, vor? denen einer ein Semester das Technikum
in Bremen besucht Hst. Alle drei Schüler bestanden die
Reifeprüfung als Werkmeister ebenfalls . Bon den
Abiturienten der Bauabtheilring wurde» die Schüler
Kenneweg, Weugers und Zauzen von der mündlichen
Prüfung disp nfirt . Das allgemein befriedigende Er-
gebniß der diesjährigen Reifeprüfung dürfte gezeigt
haben , daß unsere Anstalt jedenfalls mit ihren Leistungen
nicht hinter öeujerüg-m der sog . große« Anstalten zurück-
steht. Die Ausstellung der im jetzt abgelaufeneu Schul¬
jahre augefertigten Schülerarbeiteu zu der Jedermann
der Zutritt fretstetzt , findet am 26 , 27. mid 28 . d. M.
von morgens 9 bis abends 5 Uhr tu den oberen Räumen
des Schulgebäudes statt . (Gern.)

' Wilhelmshaven » 19. März. Die Schulfregatte
Gaelseuau , vom Mtttelmeer kommend , ist auf der hiesigen
Rhede eingetroffen.

* Leer, 17. März. Einzig in seiner Art und des¬
wegen mtereffaut ist wohl der Fall, Laß iu Großefehv
eine Frau , die frühere Hebamme genannt Effemoe lebt,
die am 22. März d . I , dem Tage der Ceutsnarfcier,
ihre» hundertAeu Geburtstag feiert.

Vermischtes.
° Leipzig» 16 . März . Am Sonnabend wurde auf

dem Johaumsfrtedhofe hier die 97jährige Hospitalistiu
Petrutschntgk beerdigt , eine in gewiffemSinne »historische
Person "

. Die gewaltige Völkerschlacht im Jahre 1818

war von ihr miterlebt worden ; deutlich standen einzelne
Phasen des großartigen Ringens auf der Ebene von
Leipzig vor ihrer Seele und mit Lebhaftigkeit wußte
die Greisin davon zu erzählen. Ihr Vater war Tischler
gewesen , der für den 1813 gefallenen französischen
General Macou d?u Sarg gezimmert hatte.

' Essen» 18 . März. Geheimrath Krupp hat an¬
läßlichder Jahrhundertfeier für ein zu errichtendes
Kaiser Friedrich - Kinderhospital 100000 Mk . gespendet.

« Paris , 19 . März. Unter den 12 Passagieren
des uutergegangeueu Dampfers St . Nazatre befindet
sich kein Deutscher . Der New Jork Herald bringt ein
Interview mit d ;m geretteten Inspektor Berry, der die
Befürchtung bestätigte , daß sich die Zahl der Verun¬
glückten auf 78 belaufe.

s London» 18 März . Der neue Stahlvtermsßer
Lord Düfferin ist auf der Reise von Montevideo nach
Newyork mit 30 Manu Besatzung uutergegangen.

^ Der schwarze Tod. Nach einer Spezialmeldung
aus London vom 16 . März haben sich in Bombay zwei
Fälle der schwarzen Pest ereignet. Die schwarze Pest
ist eine schwerere und gefährlichere Form der bisher
herrschendenBeulenpeß , dieselbe, die im 14. Jahrhundert
in Europa als „ Schwarzer Tod" wüthete

° Offene Frage. Die Ueberreichung der Kollektiv¬
note m Athen war das Ergebuiß langwieriger Ver¬
handlungen . Was soll aber aus dem europäischen
Konzert werden, wenn es immer so lange dauert, bis
sie Mächte eins Note herauskriegeo?

Neueste Nachrichten.
London, 20 . März . (Telegr .) Einer Meldung

aus Ksnea zufolge begaben sich die Jusurgentenführei:
nach Aufforderung durch den griechischen Admiral an
Bord des italienischenFlaggschiffes, um über dieAutouomie
Kretas zu verhandeln . Die Insurgenten verlangten aber
die Einverleibung Kretas in Griechenland.

Familien -Nachrichten.
Geboren: H . W . Krapohl , Oldenburg , 1 T . ;

R . Freese , Oldenburg , 1 S . ; L . Blügel, Neustadtgödens,
t S . ; E . U . Janssen , Carolinenfiel , IT . ; Th . Martens,
Butterburg, 1 S.

Verlobt : Frl . Sophie Steinfeldt, Oberbau-
inspektor R . Segebade , Barel ; Frl . Anna Schellack,
Franz Jauffeu, Reepsholt.

Gestorben: Frl. Wilh. Neubert , Oldenburg,
811 . ; Ede Lübbsn , Uthörn , 17 I . ; Dirk Wilh. Janffen,
Wittmund , 76 I ; Gerd Janffen, Wittmnnd , 79 I . ;
Ehefr . Etta Frertchs geb . Harms- Wtttmund, 64 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de« 21. Marz:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kindergottesdienst nachmittags 2^ Uhr.
Arntswoche : Pastor Berlage.

Der Accesstst Ahlhorn in Oldenburg ist mit der
Vertretung des beurlaubten Amtsauditors Zeidler
beim Stadtmagistrat Oldenburg bis weiter beauf¬
tragt.

OMtgMMche BewMWKchMgM«
Gemeiudesüchen.

Gemeinde Sillenstede.
Ein Auszug aus der Heberoll: der laud- und

forstwilihschaftlichen Berussgenoffenschaft für das
Herzogthum Oldenburg pro 1896 liegt während 14
Tagen in der Wohnung des Gemetnderechnungs-
führers aus und sind die Beiträge innerhalb dieser
Frist an den letzteren zu entrichten.

Sillenstede, 1897 März 18.
I . H- Etlks, Gemeindevorsteher.

Die gewöhnlicheUnterhaltung der hies . Gemeinde-
Fahrwege pro 1 . April 1897/98 soll

Sonnabend de« 27. d. Mts nachm . 5 Uhr
in Reiners Wirthshause hies . im Ganzen oder in
mehreren Mtheilungen öffentlich mindestsordernd ver¬
dungen werden.

Hookstel , 18 . März 1897.
C. H. Jken, Gem.-Vorst.

Der Auszug der Heberolle der land - und forst-
wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das Jahr
1896 hinsichtlich der dem hiesigen Gemeindebezirk
avgehörenden Genossenschaftsmitglieder liegt gemäß
8 82 des landw . Unsallverstcherungsgesetzes während
zweier Wochen, vom 21. d . M. an , zur Einsicht der
Letheiligten im Geschäftszimmer des Gemeinde-
rechnangsführers H . Gerdes zu Reuende aus.

Innerhalb einer weiteren Frist von zwei Wochen
können die Betriebsunternehmer , nnbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung , gegen die Beitrags-
verechnung bei dem Genossenschafts-Vorstände Ein¬
spruch erheben.

Neuende, 1897 März 19.
Der Gemeindevorstand.
I . A . : H . Gerdes.

Die Umlagen zur hies . Gemeinde- und Armen¬
kasse, Hundesteuer, sowie Beitrag zur land- und forst-
wirthschaftl , Berussgenoffenschaft werde erheben

Dienstag de« 23. d . Mts.
von worgens 9 bis 12 Uhr im Bahnhofsgebäude
Earolinenfiel , nachm, von 1 bis 3 Uhr in Wittwe
Frerichs Wirthshause zu Pfahl;

Mittwoch den 24 d . Mts.
nachm, von 3 bis 6 Uhr in Hgschenburgers Wirths¬
hause zu Middoge.

Restanten früherer Hebung werden zur Zahlung
aufgefordert.

Haus Middoge , 1897 März 18.
_ S . Tjarks, Rechnungsfr.

Hebung
der Beiträge zur land- und forstwirthsch. Berufs-
genossenschaft , Armenbeitrag 2 . Th. , sowie Hunde¬
steuer zu Garms am Montag den 29. d . M . nachm.
2V, Uhr für Garwser-, von 5^ Uhr an für Grodeu-
distrikt, Dienstag den 30 . bei Röver hier für Süder-
rott u. Ztffenhauseu von nachm. 2 Uhr an, Mittwoch
den 31 . daselbst für Osterrott , Freitag den 2 April
für Norderrott.

Um prompte Zahlung wird gebeten.
Donnerstag den 1 . April Krankenkafsenhebung.

Tettens, 1897 März 19.
Behrens, Rsr.

Armensache.
Für eine 77 Jahre alte Frau wird ein paffendes

Kosthaus gesucht.
Hohenkirchen, den 19. März 1897.

Armenkowmisfion.
H . Jürgens.

Schulfache.
ForNtckulgssMe m Jever.
Sonntag den 21 . März d . I . ab . 8 Uhr auf.

zur Feier des lOOj Geburtstags Kaiser Wilhelms I.
im Jugendheim hies . Vortrag:

»»Deutschland jetzt und vor hundert
Jahren".

Die Schüler der Schule , sowie ihre Lehrherren
werden hiermit freundlichste eingeladen.

Jever, 1897 März 17. Fissen.

Kirchen - und Schulsachen.
Hohenkirchen» 18 . März 1897 . Donnerstag

den 25. d. M , nachm. 3^/, Uhr anfangend soll in
Tebjes Hotel die Beschaffung der diesj . Reparaturen
an den hies . geistl. Gebäuden , dem Küsterei- u . Schul¬
gebäude, dem Kirchhof in Mederns und die Lieferung
von Krott mindestsordernd ausverdungen werden.
Desgl. soll auf dem hies . Kirchhof und auf dem
Kirchhof in Mederns je einegroße Esche aus dem
Stamm meistbietend verkauft werden. Bedingungen
usw . können vom 22 . d. Mts . ab iu Tebjes Hotel
etugesehen werden«

Kircheurath u. Schulvorstand.

OsksmrWsHMgen.
Um zu räumen , verkaufe ich alleRauch» und

Kautabacke zu Einkaufspreisen.
Julius Andreae.

Schöne mürbekochendeweiße «. bunte Bohne«
per Psd . 10 Psg., dito grüne Erbsen per Psuud
10 Pfg. Julius Andreae.

Prima KalMugemergel.
Gemahlener Kaltmergel , Gehaltsgarantte: 90

bis 97 pCt. kohlensaurer Kalk in feinkörnigem Zu¬
stande per 260 Ctr. Waggon franko Jever 64 M!.,
also per 100 Pfund 32 Pf. Erwarten in diesen
Tagen einen Waggon zur Probeentnahme ab Lager.

Habbe« L Wiggers.
Beste Kartoffeln billigst bei Iaußen, Mühlenstr.

Frische Sendung
geräuch . Schellfische

empfiehlt billigst _ Hinr . Remmers.
" Pflanz kartosselu»
schwedische Champion , empfiehlt

Hinr . Re m mers -
Dicke frische Eier billigst bei Hinr. Remmers .

^

In. Kümmelkäse sehr billig bet Hinr. Remmers .
Ia Tits. Käse billig bei Hinr . Remmers.

Z« verkaufen.
Drei beste Kuhkälber.

J ever. _ L. L A . Hoffman« .
Zu verkaufen.

Mehrere beste Kuhkälber und Bullkälber , auch
ein halbjähriges Kuhkalb.

Jever, bet der Traube 23. Albert Eden.

MK8»«k
hält bet billigsten Preisen empfohlen

Jever , Neuestraße. W. Dirks.
Tilsiter Käse empf. F. I . H. Warntjen.

Echte Kiel er Sprotten. F . I . H. Warntjen .
Eine kleine QuantitätHellen Syrup verkaufe

zu 10 Pf. pro Pfund.
_ M. D. Fimmeu.

Billig zu verkaufe«.
Ein kleiner Koffer.

Jever , Neuestraße. W. Dirks.
Zn verkaufe«.

Eine junge hochtragende Kuh.
Hinr . Hill ert8, Hookstel

Gebrauchte Bierkrukeuhat billig abzugeben
I . F. G. Lrendtel.

Z« verkaufen.
Eine junge hochtragende Kuh.

Mühlenstraße. Hayungs.
Gesucht.

Eiu solider verheirateter Knecht, der mit Pferden
umgehen kann, gegen hohen Lohn nach Wilhelmshaven.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

Joh . Mehrtens, Jever.
Gesucht.

Tüchtige Zimmer - und Maurergesellen.
Hohenkirchen. H e l mbrecht.

Ein Fräuleiu zur Ausbildung gesucht.
Hofphotogr . I . B . Feil» er, Jever.

Zwei junge Herren oder Schüler finden auf
sofort oder Ostern gute Pension.

Zu erfrage» io der Exped. d . Bl.
Ein junges Mädchen von 17 Jahren sucht zum

1 . April eine Stelle für häusliche Arbeiten . Lohn
nach Uebereilikommen.

Näheres in der Exped. d. Bl . unter Nr. 35.
Zur Asferttguug vonNäh» undStrickarbeiten

hält stch empfohlen
Wiarden . Schuhm . H. Janßev Ehefrau.

Empfehle mich als Nähterin in und außer dem
Hause und bitte um vielen Zuspruch . Wohne bei
Fritz Htnrtchs Wwe., dieselbe nimmt Aufträge für
mich entgegen.

Sengwarden , 1897 März 17.
_ _ _ Annchen Goeken.

Wünsche noch 2 Füllen iu Weide zu nehmen.
Zetelermarsch. D t edr . H obbte junr.

Ich wünsche diesenSommer noch 15 Stück Horn»
Vieh in gute Fenngroden « und Baugrodeuweide anzu¬
nehmen.

Rüßerstel. Jacob Janssen.
Jever, den 20. März 1897. Coursbericht

der Oldenbnrgifcheu Spar- und Leih-Bank
Filiale Jever.

31 /2
«/ « Oldenb . Consols . .

3"/o „ „ - -
^ /s "/o Deutsche Reichsanleihe
3 "/« „ „
3 -/

° °/, P « ußische Consols .

4 "/
°

Oldevburgische Communal - An
'
leihm

Bremer Staatsanleihe von 95
3 °/o Oldenburgische Prämien - Anleihe . .
4 °/„ Eutin -Lübecker Prioritäts - Obligationen .
3 '/, °/ » Pfandbriefe der Mecklenb, Hypothekenbank IVO,60,
Wechsel auf Rewyvrk für 1 Doll , i Mark n 4,165

gekauft
103,-

07 _
103 .30
97,10

103 .50
97 .30

101 .50
101, -

129,85
100 .50

.Discont der Deutschen Retchsbank 3^,°/,.

verkauft
104 —

98,—
103,85
97 .65

104,05
97,85

102,—

130 .65
101,60
100,90

4,215



in jeder Preislage empfiehlt in aller¬
größter Auswahl

Carl MSHlman«.

KonstrmMllM-Knzüge

Garmck Mr
fiir Konfirmandinnen

empfehle von A ÄRI -L. au.

Lliissbetd llomielä.
Für Kiebitzeier zahle hohe Preise. Si -fken.

Reinschm. KaffeePfd . 80 Pf., 4 Pfd . 3 Mk . Siefkm.
Schönen hies. Rah mkäse emps. Siefke«.

Ff. ital. Blumenkohl . Wilh. Gerdes.
Cseao, garantirt rein «ud leicht

löslich , Pfund 1,60 , 2, 2,40, 2,80,
3 Mark. Wilh. Gerdes.

Rothe pommersche, Nassnum
dovuw u. Eierkartoffelu , Pflanz¬

kartoffeln, frühe und späte , Pflanzschalotte« em-
pstng Etters.

Liebigs selbstthättges Backmehl, Puddingpulver,
Backpulver. Vanillezucker. Etters.

Alt. Pik . Tils. Käse , bei G. Pfd. 18 Pfg. Etters.
Schöne ger . hies . Schinken, b . G . Pfd . 80 Pfg . Eilers.

« nate Bohne «. 10 Pfd . für 1,10 Mk . Eiters.
Gemüse- «. Binmen-Sümereien

von E. Stahu in Lübbecke i . W.
Empfehle obigeZ in allerbester keimfähiger Waare.

Jever. Otto Bleh.
Wirthschasts - Bierkrvkenzu sehr er-

mäßigtem Preise emps . O. Bley.
Hime - und Stahlspaten in verschiedenen

Breiten empfiehlt O. Bley.
L
1. li. llöger, AussteuergeschSst,

Tüllgardinen,
abgepaßt und vom Stück, in 20 Mustern,

zu besonders niedrigen Nettopreisen.
Meterlange Proben auf Wunsch ins Haus.
Ein großer kupfernerMilchkeffel(Inhalt 125

Liter ) hat zu verkaufen
A. Schneider,

bet Gärtner Wilh. Himichs .

Lslwllokllslle lever.
Zar Centenarfeieram Sonntag den 21 . d. M.

großer öffeMchee Ball,
Ansang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
C. Brunstermann.

Gesangverein Gm . Chor,
N e u e u d e.

Dienstag den 23 . d. M. abends 8 Uhr
> 5 l

»

Reichhaltiges gewählt. Programm
nachher

allgemeiner Kommers.
Nichtmttglieder könneneivgesührt werden, es

ist dafür vorher beim Vereinswirth Haffelder eine
Karte zu lösen. D . V.

Den Bewohnern von Schortens und Umgegend
zur Nachricht, daß ich von jetzt an Hieselbst in und
außer dem Hause arbeiten werde und bitte daher
freundlichst um vielen Zuspruch . Alle in mein Fach
schlagende Arbeiten werden gut ausgeführt.

Achtungsvoll

Zimmermetster.
Schortens » 18 . März 1897.

Kentencrrfeisr.
M , Kriegervereill Jever.

Zur KirchenharaLe treten die
sWU Mitglieder vollzählig Sonntagmorgen

9Vz Uhr im Vereinslokal , schwarzer^ Adler , an.6-" ' Montag den 22. d. Mts . abends
7 Uhr versammeln sich die Mitglieder im Vereinslokale,
woselbst Fackeln entgegen genommen werden zur
große« Feierparade am Kriegerdenkmal

DU" Der Anschluß seitens Mitglieder anderer
Vereine und der Bürgerschaft ist sehr erwünscht.

Der Vorstand

Kriegervereill Jever.
Iski'tiunlloi'lskisr'

zur Erinuerimtz an die 100. Wiederkehr
-es Geburtstags Zr. Majeßat Hochset.

Kaiser Withetms -es Großen.
Sonntag de« 21. März : Morgens allge-gemeiaer Kirchgang. Abends 8 Uhr : Fest-Kommersmit Damen, nur für Krieger und deren

Angehörige. Entree 25 Pfg . Zur Aufführung ge¬langen die Festspiele : Am Fuße des Kyffhäufers.Deutschlands erster Kaiser , Reiff -Reifflingenund sei« Bursche. Die Kornblumen. Die dreiHelden, Li Hrmg 'Tfchaug» Ans Stadt undLand, Kaffeeklatsch » Dameuduett «sw . «sw.
Event , zum Schluffe Ball.

Zu dieser Feier ladet die Mitglieder und deren
Angehörige, auch verstorbener Kameraden , sowie die
Veteranen , welche dem Verein nicht angehören, be¬
sonders ein d . V.

Persönliche Einführungen seitens der Mitglieder
find gern gestattet . ^

für Jeverlüuv und Umgebung.

Veteranen
1870 H

Zu der Centenarfeier LN 22 . Mäcz versammeln
sich die Kameraden um Vz7 Uhr i« VereinsloMe
behufs Abmarsch mit Fahne und Musik zum Konzert¬hause.

Um vielseitige Betheiligung wird gebeten.
D . V.

Kriegervereill Cleverns.
Sonntag den 21 . März

gkmeinsvti -Mllirvbgsng.
Versammlung im Vereinslokal morgens 9 >/z Uhr.

Zur Centeuarseieram 22. März finden zu
Ehren der hundertsten Wiederkehr des GeburtstagesSr . Majestät Hachse!. Kaisers Wilhelm des GroßenbeimKameraden Zingel, Rahrdum»

Konzert, Theater,
Gesang- nn» komische Vorträge

mit nachfolgendem
esAZ Ball

statt.
Entree 50 Pfg. Kaffenöffmmg 6 '/, Uhr.

Mitglieder sowie auch Nichtmttglieder mit ihren
Damen werden freundlichst etugeladen.

D . V.
ZllM grünen Hof, Schaar.

Sonntag den 21. März
zum 100jährigen Geburtstage des hochseligenKaisers

Wilhelm I.

großer Festball»
wozu freundlichst einladet H . Bruns.

Generalversammlung
der neu gegründeten

Sterbeunterstützungskasse Reuende
in Hillmers Lokal zu Neuende am 23 . März
nachmittags 6 Uhr

Tagesordnung:
1 . Statutengenehmigung;
2. Kinderkaffenberathung bezw. Genehmigung;
8. Eintragung und Aufnahme der Mitglieder.

Rege Bethetligung erwünscht.
Der Vorstand.

AslH -Iliester in levsr
(Hole! rum svliwar-ren kljlsr .)

Montag den 22 . März 1897

Jest-Morstellrrng
zur Feier des Ittvjähr. Geburtstages

Kaiser Wilhelms I.

gesprochen von Herrn Lau.
Darauf:

Ans vielseitige » Wuusch zum zweiten und
unwiderruflich letzten Male

Der Bogelhändler.
Große komische Operette in 3 Akten von M . Westund L > Held , Musik von Carl Zeller.

Einlaß 7^ Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze:

Im Vorverkauf in der Buchhandlung von HerrnBrader Sperrsitz 1,25 M !. , 1 - Platz80Pfg ., 2. Platz50 Pfg . ; an der AbendkaffeSperrsitz 1,50 Mk., 1 . Platz1 Mk. , 2 . Platz 60 Pfg.
Die Direktion .

Oldeuburgische Landw . -Gesellschaft,
Abtheilung Jever.

Versammlungam Mittwoch den 24. März
nachmitt . 5Vz Uhr im Konzerthause zu Jever.

Tagesordnung:
1. Nochmals Reorganisation der Landwüthsch .»

Gesellschaft;
2. Die Biene, eine Gehülst » des Sandmanns.

Vortrag des Herrn Pfarrers Oelkeu;3 . Ist eine Verlegung der Füllenmärkte aufeisen Nebenmarkt zweckmäßig?
4 . Antrag der Abth . Burhave , betr. Fort,

bildnngsichulen ans dem Lande;
5 . Vereius - Angrlegercheiteri.

_ _ _ D. V.
Außerordentlicher Termin zur Rachköhrongvon Stiere « und Ausnahme von Herdbuchs-thieren wird aagesetzt aus

Donnerstag de« 25. März d. I.
vormittags 9 Uhr

bei H . Buns WirthZhausr in Hohenkirchen.
Hohenkirchen, dm 17. März 1897«

Jeverläudischer Herdbnchvereiu.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

H. Jürgens.
Sonntag den 21 . März (zur Centenarfeier)8^ grossoIsnrmusili,

wozu freundlichst cinladct
BübbeuS bei Hohenkirchrn. G A. Iaußen.

Sonn tag den 2l7 März zur Centenarfeier
^

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden. H. Alb er s.

TZdeS-MZLigen.
Heute starb nach langen schweren Leiden mein

lieber Mann, der Arbeiter
Hermann Dettmers,

im 69 . Lebensjahre , was ich mit betrübtem Herzen
zur Anzeige bringe.

Wittwe Dettmers.
Jever , den 19. März 1897.

Beerdigung Dienstag den 23 . d . M. nachmittags5 Uhr.
Heute Morgen 9 Uhr endete das rastlos thätigeLeben unserer guten Mutter, Schwieger - und Groß¬mutter , der
Wittwe Trienke Maria Janßen

geb . Bohlkerr,
in ihrem 77. Lebensjahre , welches trauernd zur An¬
zeige bringen

H. Hinrichs nebst Frauund Kindern.
Die Beerdigung findet am 23. März nachmitt.3 Uhr auf dem Friedhöfe zu Schortens statt.

Danksagung.
Allen, die unserm lieben Verstorbenen die letzteEhre erwiesen und uns ihre Theiluahme bezeigten»

unfern herzlichsten Dank.
Wittwe Badberg und Kinder.

Sillenstede , dm 17. März 1897._
Hierzu zweites Blatt.«erautwortlichcr «»»aktmrr G. Witt» »»»««
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Zweites Blatt.

MitisHL UeheHcht»
Deutschland.

Berlin » IS . März. Dem Reichstage ist jetzt auch
die zur Novelle zum Juvaliditäts - und AlterSverficherungs-
gesetz gehörige Denkschrift über die finanzielle Ent.
Wickelung der Versicherungsanstalten zugegaugen. Sie
gestattet einen Einblick in die augenblickliche Vermögens¬
lage der Anstalten und zeigt zugleich , wie sich bis zum
Jahre 1903 die Vermögenslage der Anstalten entwickeln
würde , wenn nach dem Vorschläge der Novelle die Hälfte
der Reuteolast von der die Rente festsetzeudeu Anstalt
getragen und die andere Hälfte auf alle Versicherungs¬
anstalten nach dem Staude ihres Vermögens am Ende
des jedesmal verflossenen Kalenderjahres vertheilt wird.
Das neue Bertheiluugsverfahren soll eine Fortbildung
der bereits in dem bestehenden Gesetze zum Ausdruck
gebrachten Rückversicherungder Anstalten untereinander
darstelleu.

Ausland.
Sroßbrttannie « . London, 19 . März. Dem

Vernehmen nach hat das 1 . Bataillon der irischen
Schützen den Befehl erhalten , sich am 13. April nach
Südafrika etvzuschiffeu . Das Depot der 7 . Husaren
sei angewiesen worden , sich bereit zu halten , um nach-
zufolgen.

Die Times berichten aus Capstadt vom 18. d . M ..
daß die in Bloemfontein abgehaltene Konferenz, welche
einen engeren Zusammenschluß zwischen der Süd¬
afrikanischen Republik und dem Oranje . Freistaat be¬
zwecke, fich für eine Föderation zwischen den beiden
Staaten entschieden habe. Die Times fügen hinzu, daß
diese Meldung der Bestätigung bedürfe.

Afrika. Lagos , 15. März. Der flüchtige König
von Benin wird wahrscheinlich bald den Briten in die
Hände fallen , da eine Abtheilung nach der anderen ab-
gesandt wird , das Land abzusuchen . Alt-Bcnin ist von
einem Walde umgeben , welcher herrliche Gummibäume
besitzt und prächtiges Bauholz liefern wirb . Eine schmal-
spurige Eisenbahn ließe fich ohne große Kosten nach
Alt-Beniu anlegeu . Dem britischen Unternehmungsgeist
wird fich in diesen Gegenden ein reiches Feld bieten.

Indien . Der Staatssekretär sür Indien , Lord
George Hamilton , hat die folgende Depesche vom Vize-

könig über den Stand der Hungersuoth erhalten !:
„ Während der letzten Woche hat es wenig geregnet.
Einschließlich der eingeborenen Staaten werden jetzt
3 ^ Millionen Menschen unterstützt, gegen 2 ^ im letzten
Monat. Die unmittelbaren Aussichten find nicht un¬
günstig, obgleich die Kräfte der Verwaltung stark in
Anspruch genommen werden. Die getroffenen Maß-
nahmen erweisen sich dem gegenwärtig bestehendenRoth-
stände gegenüber als ausreichend und werden es allem
Anscheine nach bleiben. Das Benehmen aller Klaffen
der Bevölkerung ist musterhaft . Das Volk ist wirklich
dankbar für die ihm gewährte Hilfe/

Uruguay . Montevideo, 18 . März. Bei
Pahsaodü hat gestern zwischen den Revolutionären und
den Regieruugstruppen ein größeres Gefecht statt-
gefunden, worin gegen 1000 Mann getödtet und ver¬
wundet sein sollen. Der Ausgang des Kampfes ist un¬
bekannt. _

Aufstand auf Kreta.

ein anoercs scym zu ersetzen , wenn es nicht gelingen
sollte, ihn wieder flott zu machen.

Nach einer Meldung der Daily News aus Kanea
vom 17. d. M. wurden französische und italienische
Offiziere in das griechische Lager gesandt, um Oberst
Bassos aufzufordern , seine Truppen eiuzuschiffeu und
Kreta innerhalb 36 Stunden zu räumen.

Athen , 18 . März , 11 Uhr abends . Die Admirale
theilten den hiesigen Vertretern der Mächte den Blockade-
beschluß telegraphisch mit der Bitte mit , die griechische
Regierung davon iu Kenntniß zu setzen. Die Vertreter
übermittelten die Nachricht lediglich iu offiziöser Form.

Kanea. 19. März. Ueber die Vertheiluug der
europäischen Truppen auf Kreta wird noch mitgetheilt:
Die Franzosen besetzen Sitta und Spiualouga. die Eng¬
länder Kandis , die Russen Retimo und die Deutschen
die Sndaöai. Nach Kanea gehen von jeder Nation
300 Mann ab, mit Ausnahme von Frankreich , welches
nur 200 Maun dorthin entsendet, obwohl es dort die
französische Mission und die Christen zu schützen hat,
welche sich unter den Schutz Frankreichs gestellt haben.

Athen, 17. März. Die Stimmung gegen Ruß-
lsnd verschärft fich andauernd . Akropolis sagt , unter
Zar Nikolaus gehe das Christeureichzu einem atheistischen
Reiche nieder . Vielfach wird der Uoglücksfall auf dem
russischen Panzerschiffe vor Kanea als eine Strafe des
Himmels für die Beschießung der Aufständischen ange-
seheu , da russische Geschosse drei Nonne» des Klosters
des hl . Elias getödtet hatten . Ephimerts erklärt , Ruß¬
land verfolge eigensüchtige Zwecke in Kreta , die gegen
den Hellenismus gerichtet seien . — Das angebliche
feierliche Gebet des bulgarischen Metropoliten iu Sofia
für den Zaren als den Schutzherrn aller Balkanslawen
wird hier mißliebig ausgenommen; freudig wird dagegen
vermerkt, daß bei dem Zusammenstoß iu Kisamo mehrere
russische Matrosen von Aufständischen verwundet und
getödtet worden find . — Das Gerücht von einer schon
begonnenen Blockade des Piräus ist bis jetzt unbestätigt.

Die Mächte haben die Geschwaderchefs benach¬
richtigt , daß sie auf deren Ersuchenje 600 Maun Marine-
truppeu nach Kreta abgehen lassen.

Toulon, 17 . März . Der französische Kreuzer
Lstouche- rrtville ist mit 450 Maun »ach Kanea abge-
gaugen, während der gemietheteDampfer Auvergne, der
150 Mann sür Kanea an Bord hatte , aufgelaufen ist.
Es werden Anordnungen getroffen, den Auvergne durch

Schwurgericht zu Oldenburg.
8. Sitzung Freitag den 19. März vormittags.
Die letzte Verhandlung in dieser Session geht gegen

den ans der Untersuchungshaft vorgeführteu Arbeiter
Johann Wilhelm Bernhard Bosse ans Deichhorst, geb.
am 16 . Mai 1853 iu Varrel, vrrheirathet , bestraft
wegen Hausfriedensbruchs und Widersetzuug, angeklagt
wegen Braudstiftuyg . Die Geschworenen verneinen die
Schuldfrage , worauf der Gerichtshof den Angeklagten
ostenloS freispricht und ihn sofort auf freien Fuß setzt.

Marktpreise a« der Kornbörse in Emde«
am 19. März 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzeutuer (100 Kgr.).

Gattung

gering mittel gut

VerkauftDoppel¬zentner
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.
höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.
höch¬
ster
Mk.

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer 11 .40 11,80 11,90

—

15,60

13,00

12.55
12,70 —

Bohnen . per 1000 Kgr . 10,00 Mk.

Bekanntmachungen.
HolMkaus zu Fedderwarden.

Montag den 22 . d. M.
nachmittags 2 vhr

sollen an der Poststraße
circa 3« Stück gefüllte

Pappeln,
theils schwere Stämme , sowie verschiedene Haufen
Rick -, Damm - «. Brenn¬

holz
öffentlichauf Zahlungsfrist verkauft werden.

Fedderwa rdeu , 18 . März 1897.

Henneberg-Seide
Fabriken bezogen — , schwarz, weiß und farbig , von
60 Pfg. bis 18,65 Mk . pr . Meter — , glatt, gestreift,
karrirt, gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual,
und 2000 versch . Farben, Dessins rc .) Porto - und
steuerfrei ins Haus au Private . Musterumgehend.
Seideu -Fabriken G. Henneberg (k. u . k . Hoff.),
Zürich.

r » . « OK « » ,
Je der.

Gute Waare für niedrige, feste Baarpreise
Betten, Leinen, Wüsche,

10 Sorten Federn md Dannen,
Schlaf- nnd Pferdedecken,

Schürzen nnd Schürzcnstoffe.
Lieferung ganzer Aussteuer«

in sauberster Ausführung.

Juli
neue sehr ertragreiche wohlschmeckende

Früh -Kartoffeln
(5 Kilo 2 Mark franko)

empfiehlt
Jever. Wilh . Hiurichs » Gärtner.

Ausgesuchte trockene Zwiebeln,
100 Pfd . 3 Mk. 50 Pf . , sowie

Pflanzschalotte«
gebe billigst ab.

I . H . Cassens, Neuestraße.

A* *U
Übstbsume,

Hoch - und Halbstamm -,
Spalier - und Pyramiden-

K billigst bei

Jever. Wilh . Hinrichs, A
MU Gärtner.
xxx

Wegen Aufgabe des Geschäftes verkaufe, soweit
der Vorrath reicht,

Waagen , Gewichte
nnd Gemäße

zu heruntergesetzten Preisen.
G . F. Bley, Aichmeister.

Einige gebrauchte, aber noch sehr gute
Nähmaschinen

für Schuhmacher, Schneider und Haushalt außer¬
gewöhnlich billig.

"

G. F. Bley.



Laudwirth Heinrich Lübbeu zu Klein - Strück¬
hausen, ^ Gemeinde Waddewarden , läßt wegen Be¬
triebsveränderung

Domerstag dm 25 . März d. I.
mchM . 1 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung aus halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen:

1 schöne dmrkelbr . Stute , ca 8 Jahre
alt , belegt von Dauns Fuchs-
Hengst „Olaf " ,

1 Whr . trücht. Stute,
Z 4jühr . schw. Wallach,
1 3j8hr . do. do . ,
1 2j8hr . duukelbr. do.,
1 - o. rsthvr . Wallach,
1 do- schw » do. ,
1 gutes Hengstfüllen;

11 Stück

2 wautied. Kühe,
1 frühmilchw. Kuh,
1 führe Kuh,
2 Whrige Beester (Ende April

kalbend ) ,
1 2j8hr . Beest,
1 2j8hr . Ochsen,
3 Guterstiere;

1 trächt. Schwei« («ahe
am Ferkel«) ;

sodann : 1 gut erh . Korbwagen , 1 kompl . schw,
Ackerwagen , 2 Erl karren , 2 Schlitten , 1
neuen eis - Pflug , 2 Faßpflüge , 1 Rad¬
pflug , 8 Eggen , dar . 1 gute Löffelegge,
1 Lanbrolle , 1 Mullbrett , 1 Wegschleppe,
Siltzeuge , Dreistöcke , 1 Dreschblock , 1
Fruchtweher , 1 Häckselmaschine , 1 Bohnen-
quetschmaschine , 1 Düngerkarre , 1 Schw .ine-
trog , 1 Futterkiste , I Dezimalwaage,
Scheffelmaaße , led . und Hans . Pferde¬
geschirr , darunter 1 mit Neufilberbeschlag,
Stallhalfter und Ketten , Dammheckeu
und -Pfähle , 1 gr . Fischgarn , 1 Aal-
fuke usw . ; ferner : 1 Kücheuttsch , IBank-
kiste , 1 Waschmaschine . 1 gr . eis. Topf,
16 hölz . Milchballien , 1 Drückebank , 1
Käseköpken , 1 Dezimal - Käsepresse , 1 gr
kupf . Kessel , 1 Dreifuß , 1 gutes , leicht
gehendes Karnrad , 1 Butterkarue und
viele sonstige Gegenstände.

Käufer Werden eiugelabeu.
Sillenstede , 1897 Februar 23.

Alb ers, Auktionator.

3 « verkaufe«.
Ein schweres Kuhkalb.

Bant , Gem . Reuende , I - R . Helmke.

Llnsilff seNt.

7 > 10 --2
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Der Proprietär W W Lübbeu zu Schillig läßt
wegeul Aufgabe seines Haushalts

Smmabmd dm 27 . März
nachmittags 1 Uhr anfangend

tu und bei seiner Behausung mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 srühmilche Kuh,
1 schönes Kuheuter,
4 trächtige Schafe,
2 do. Ziegen,

1 Sopha , 1 Sophatisch , 2 Kommoden,
4 bersch . Tische , 1 Lehnstuhl , V, Dtzd.
Rohr - und V, Dtzd . Rüschenstühle , 1
Regulator , 1 amertk . Wanduhr , 3 Spiegel,
1 Barometer , Schilderest « , zinn . , messt
und gläs . Leuchter , 1 Lampe , 1 Nähkasten,
Tafelwaage , 4 Feuerktekeu , Blumeubänke,
Blumentöpfe , Nippessachen , 1 vollstBett,
Matten und Gardinen , 1 Glasschrank , 1
kl. Schrank , 2 zinn . Kaffeekannen , zinn.
Maße , Löffel , viel grobes und feines
Steinzeug , 2 Plätteifev , 1 Bohnenmaschine,
1 Kaffeemühle , 1 Spinnrad , Haspel , 2
Herdketten , eis. Töpfe , Pfanne , 2 Törs-
belle , 2 zink , und hölz - Eimer , Tragejoche,
1 Regeuwaffertonne , bersch . Fässer , 1
Butterkarne , 1 Butterballie , 3 Wasch-
ballien , L Bors » und 1 Düngerkarre,
Düvgerschaufel , Axt , Sägen , Sense , Sichte
mit Bick , Haarspitt und Hammer , Spaten,
Harken , Forken , Hacker , 1 Partie Holz
und altes Eisen , eingem . Bohnen , Sauer¬
kohl , welsche Bohnen , Eß « und Pflanz¬
kartoffeln , sowie 1 Haufen Heu u . a . m.

Käufer werden singeladen.
Horumersiel. Müller, Aukt.

Für betreffende Rechnung werde ich
Sommbeud dm 27. März d. I.

nachm . 1 Uhr ansangmd
im Gasthofs zum rothen Löwen hies.

versch. Haushaltllllgs-
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen , als:

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 2 Sophas,
1 Nippschrank , 1 mahag . Nipptisch , 1 Kom¬
mode , 5 Tische , Polster - und Rohrstühle,
2 Bettstellen , ein - u . zweischl . , 1 vollst . Bett,
1 Uhr , Pendule , Spiegel , Bilder , 2 Vogel¬
bauer , 1 Spielinstrument , 1 Guckkasten mit
ca . 30 Anfichten , gr . u . kl. Lampen , Borten,
Karre , Sense und Gartengeräth aller Art,
Porzellan - und Steinzeug , 1 Waschtrog , 1
Trittleiter , eis - und stein . Töpfe und was
Weiter zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eiugeladen.
Jever . M . Ü. MiKffeu.

Auf obiger Vergantung kommen ferner zum
Verkaufe:

1 grüner prämiirter sprechender Amazonen-
Papagei mit Bauer , 1 neue zweischl - Bett¬
stelle mit Matratze , 1 neuer Waschtisch , 1
mahag - Spieltisch , 1 Schreibpult , 1 Wring¬
maschine , so gut wie neu . 3 große Blumen¬
ständer , 1 Rohrsessel , 1 zweirädertger Hand¬
wagen . so gut wie neu , 1 Blumentisch , 1
Rauchtisch , 1 Nachtkoffer.

D . D.

Gutachten.
« « vsv ' s Kaffee - Essenz ist ein ergiebiger,

angenehm schmeckender Kaffee -Ersatz von hohem
Extraktgehalte . Dieselbe ist frei von schädlichen
Bestandtheilen.

Hannover , 23 . November 1896
gez , ttr L.

staatl . gepr . Nahrungsmittel -Chemiker.

Versuche bestätige » , daß der mit Zusatz dieser
prämiirten Essenz bereitete Kaffee besser schmeckt
als reiner Bohnenkaffee.

Dosen und Gläser ä 30 Pfg . in den meiste«
Geschäfte« zu haben.

Generalvertratung:
ll. öiinning , llcsmen.

Fernsprecher 983.

Der Landwirth R . Remmers z« Siebeths
bürg läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Dienstag den 23. März d . I.
nachmittags 1 Uhr ans.

in und bei seiner Behausung

als:

12 Milchkühe,
2 führe dito,
2 hochtrsgeude Beester,
4 belegte dito,

3 Kuheuter,
1 fetten Stier;

5 trächtige Schafe,
20 Hiihuer ans 2 Hähne;

ferner:
2 Ackerwagen , worunter ein neuer mit
breiten Felgen , 1 Federwagen , 3 Pflüge,
worunter ein Sackscher Rabpflug , 3 Eggen,
1 Schlitten , 1 Dreschblock , 1 Früchtweher.
1 Düngerkarre , mehrere Dammheckeu mit
Pfählen , 3 Paar Stalletmer , 20 Stück
Kuhketteu , ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr , 1 Futterktste , Flegel , Harken,
Forken , Gaffel re . ;

auch:
zwei vollständige Betten , 1 Bettstelle , 1
Glasschrank , 1 Küchentisch , Küchenstühle,
6 Rohrstühle , 1 Kochofen , 1 messt Thee-
kessel, 1 kupf . Kessel , eiserne Töpfe und
was sonst noch zum Vorschein kommen
wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende , 1897 Februar 24.

H. Gerd es,
Auktionator.

iu de« meiste» Kolouialtvaare «-» Droguen-
«nd Seifen -Handlungen.

Leifsnpulvor

ist das beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

WMmttkl der Welt.
Ma « achte genau auf den Namen

und die Schutzmarke

Prima schlesischen rothen , weißen und schwedische»
Kleesameu , sowie engl , und ital . Raygras empfiehlt
billigst

Fr- Aug . - Graden, A< Geldes.



PflMW -AM««.
Herr H . Lampe zu Jever läßt i« seiner Gärt¬

nerei zu Siebetshaus
Montagder; 29 . März d , I»

nachmittags 2 Uh ? auf.
öffentlich Meistbietendans geraume Zahlungsfrist ver-

ca. 1000 Obstbäume. Hoch- und Mittel-
stämme, gute Sorten und gesunde, starke
Waare, meist Aepfel und Birnen, auch
Kirschen und Pflaumen;

ca. 2000 1/z u» hohe Fichte« , Edel-
tauuen, NorSmanustannen . Lebeus-
bäume;

ca. 1000 hohe uud niedrige veredelte
Rose« in dm feinsten Sorten u >Farben,
ebensoAlpenrose«, Azalee «, Park-
«nd Zierbäume Sträuchsr «. dgt. ;

ferner eine Partie gute Sorten Pflanzkartoffeln»
Steckzwiebeln, Schalotten . Mark - , Zucker«
und andere Erbsen , weißgruudige Hinrichs
Riesenblechbohnen, sowie diverse Garten¬
produkte ;

sodann eine Partie Erbsensträucher, ca . 10 Fuder
frifchgedrofchenes Hafer - , Bohnenstroh
und was sonst zum Vorschein kommt.

Nach der Vergantung läßt Herr Lampe eine
Partie

Moorland
(20 Matten)

parzellenweise und ein Stück Grünland, gen. Pferde¬
kamp, ca. 4 Matt, dicht vor Hellmerichs Wtrthshause
belegen, öffentlich verpachten.

Sodann soll das Umpflüge« vo« 5 Matte«
Moorland mindetzfordernd ausverdungen werden.

Kaufliebhaber versammeln sich präzise 2 Uhr in
Hellmerichs Wirthshause resp. in der Gärtnerei.

Auf diese günstige Gelegenheit des billigen Ein¬
kaufs eines Wirklich guten Pflanzeumaterials wird
besonders aufmerksam gemacht.

Jever. M. U Mistfserr,
Fra« Wittwe Wolff z« Jever au der

Bahnhofsstraße läßt wegen Wegzugs
Montag den 12. April d. I.

nachmittags pünktlich 1 Uhr anfang.
in ihrer Wohnung ihr gesammtes Mobiliar mit ge-
raumerZahlungsfristmeistbietend verkaufen,namentlich:

1 mahagont Möbelgarnitur (Sopha und
6 Stühle) mit rothsm Plüsch , 1 Sopha
mit Lederbezug, 6 Polsterstühle , 6 Rohr¬
stühle, 2 Korbstühle, 1 zweithürigen
Kleiderschrauk, 3 Sophaiischs , verschiedene
kleine Tische, 1 mahagont Kaffeetisch , 1
Waschtisch , 3 Spiegel . 2 Uhren , Schil-
dereien, 2 Bettstellen mit fast neuen Ma¬
tratzen, 2 sehr gute Betten , 1 Buddelei,
1 Küchenschrank , 1 kupfernen Kessel,
Ballten , Eimer , 1 Zeugrolle mit Tisch,
1 Feuerkieke mit Marmorplatte, Töpfe,
Kessel , Porzellan und Steinzeug , sowie
sonstige Haus- und Küchengeräthe aller
Art, 1 Hobelbank , 1 Zeugrahmen , ver¬
schiedene Ztmmergeräthe , Leiter und Tritt-
leiter , mehrere Fenster , 1 neues Stacket«
thor, eichene Fußbodenläger und sonstiges
trockenes Nutzholz, 1 Düngerkarre , 1
Gartenbau! nebst Tisch, 1 Heckenscheere,
1 Gießkanne , Gartengeräth, etwas Nieren-
Pflaszkartoffeln und was sich weiter vor-
finden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladck, mit der Bitte,
sich rechtzeitig zu versammeln , damit der Verkauf der
zahlreichen Gegenstände an einem Tage beendet
werden kann.

Jever, 1897 März 20.
A . Diemens.

Einen Herdbuchstier bester Abstammung hat zu
verkaufen

Landeswarfen « G . Popken junr.
Habe eine schöne zweijähr . Quene zu verkaufen,

die im April kalben wird.
Saude. _ E. B- Lohe.
Z« miethe« gesuchtper 1 . Juli oder früher

oder später eine geräumige gauze Wohnung, oder
auchEtage mit 0- 7 Zimmer« «sw , möglichst
mit kieiuem Garten . Offerten unter L . 40 an
die Exped . dieses Blattes. _ _ ^

Auzuleihe« gesucht.
3000 Mk-, 5000 Mk. , 6000 Mk-, 7000 Ml,

14000 Mk, , 16 000 Mk. und 19000 Mk . auf Mai
d . I . beza), später zu 4Vz«/g bis 5°/« Zinsen.

Heppens , 1897 März 18. H. P . Harm s.

Für betreffende Rechnung werde ich
Mittwoch den 24.

und Donnerstag den 25 . März d. I
nachmitt . 1 Uhr anfg.

im Konzerthauss hies.
eiue große Allswahl »euer

gat gearbeiteter
Möbel

durchaus reelle Waare,
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen, besonders:

1 «ntzbanm. Garnitur , bestehend
aus 1 Sopha, 2 Lehnstühlen , 4
kl. Stühle « , mit Plüsch bezogen,
1 Garnitur , besteh, aus 1 Sopha,
4 Sessel« , mit Granit bezogen,
5 versch. Sophas in Mahagoni
und Rntzbanm in moderne«
Formen und feinen Bezüge«, 1
Chaiselongue, mitMoquet bezogen,
3 Lehnstühle , 4 Sophaftühle, 1
Sopha , 4 Stühle mit schw . Damast-
bezng , versch . vierbeinige Tische,
lackirt «nd polirt , Banerutische,
3 stnmme Diener, 5 Bertikows,
4 Spiegel mit Spiegelschränke«
und Vo. Konsolen , IDtzd. Spiegel
in verschiedene« Grütze« , Bücher-
Etagere» , Paneelborte«, 8 ein^
und zweischläfige Bettstellen mit
Matratze« , grotze «. kl Wasch¬
tische, Handtuchhalter , 4 KLeider-
schränke, 1 Kücheuschrank, 2Kom¬
moden , 12 Stück Kaffeetische,
Wiener Stühle , eichene «. nntz-
banmene Sänlenstühle, Matten¬
stühle , verschied, andere Sorten
Rohrstühle, Garderobenhaller,
Gardiuenhalter und Rosetten,
Gardineukaste « , abgepatzte Ron-
leanx in verschied. Mustern;

ferner: etwas gebrauchte Möbel , als : 1
Sopha , 1 Kinderkorbbettstelle mit
Matratze, 1 Chaiselongns, 2 Zeugs
rolle« , 1 Trnmeaa mit Konsole.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be
merken , daß die Möbel a« de« Verkaufstage«
vormittags z«r Anstcht susstehe«.

Jever » M. u» Mivffsv.

kauf:
Auf obiger Vergantung kommt ferner zum Ver¬

ein «e«es elegantes kreuzsaitiges
Pianino.

Dies Fabrikat ist hier vielfach eingeführt
und bewäbrt sich bWsut.

Waareuhaus
8 . 8. 8alii-msnn,

Wilhelmshave«.
Große Alpengras-

4,75 Mk.
Große eiserne

5,50 Mk.

Psd . 25, 40 , 60 , 85,100 , 125,150 , 175 Pfg
HaMsMLK Vlld Dmuell

Pst». 200 , 225 , 275 , 350 , 450 Pfg.

MKel-MiMi
von

Hilvevrauv , Jever,
Wafferpfortstratze.

Mein Lager bietet für feinere, sowie für gewöhnliche
Ausstattungen reiche Auswahl sowohl in Möbeln

als auch in Stoffen.
Stets das Neueste bei streng reeller Bedienung.

Komplets Zimmer-Einrichtunge«
stehen zur gefälligen Ansicht.

Reparaturenan gebrauchten Sachen werden rasch
und billigst in meiner Werkstatt besorgt.

Die neuesten Sachen in

Tapete«, Borde«
und Rouleaux

find eingetroffen und halte dieselben zur gütigen An¬
stcht uud Abnahme billigst empfohlen.

_ _ M. Hildebrand.
Dekorationen,

besonders Portiören, Gardinen , Ueberfälle, sowie jede
Zimmer -Dekoration werden nach nenesten Vorlagen
billigst hergestellt.

M. Hildebrand,
Tapezier- und Dekoratiousgeschäft.

Hiesiger Grassame«
von ohne Regen geerntetem ü, eu (ausgereiste Gräser ),
non vorzüglicher Keimkraft, paffend für die Ansaar
guter Weide «, Ctr- 30 Mk . Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neueuder-Alteugrode«. Hi«rich Müller«

Ohne Koukurreuzk

nur aus Wein gebrannt , zu civilen
Preisen.

Wilhelmshaven. Zk. UlA «» .
Gesucht.

Auf Mai ei« gutes Dienstmädchen gegen
hohe« Lohn.

Jever , Schlachtmühle. Fra« Jauste«.
Habe einen 3jährigen Wallach mit gutem Gang,

sowie ein sehr gutes Arbeitspferd zu verkaufen.
Tettenser . Altendeich. I . Thor Wächter.

Ein noch gutes Buddelet zu verkaufen. D. O.
Zur selbstständigen Führung meines kleinen

Haushalts suche zum 1 . Mai d . I . ein Fräulein,
welches die häuslichen Arbeiten mit übernehmen will.
Offerten mit Zeugntßabschrtften , Gehaltsausprüchen
und WomöglichPhotographie unter OüErs ll . L . 63
befördert die Exped. d. Bl.

Zur Erl . d. s. Haushalts u . Gesellschaftsformen
finden 2—3 junge geb . Mädchen Aufnahme in f.
Familie bei vorzügl . Pension . Pensionspreis inel.
Klavierunterricht d . gepr. Lehrerin Mk . 600 x . n.

Fra« Dir. Moreuce Jacke,
_ Hannover , Vahrenwald.

Gesucht.
Auf sofort 2 bis 3 Zimmer - und Maurer¬

gesellen bei Neubau , gegen hohen Lohn.
Minsen , 1897 März 17.

_ P . Peters, Zimmermetste r.
Gesucht.

Zum 1 . April oder Ostern ein Gehülfe für ein
Kolonialwaaren -Geschäft. Offerten unter L. L. bef.
die Exped . d . BL._ _

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein accurates Mädchen von 15

bis 17 Jahren.
Sillenstede . Fr . Aug . Folkers.

Gesucht
für das Zsolirhaus des Sophieustistes ei«
Krankenwärter, der auch Gartenarbeit mit
übernimmt. R flektireude wollen -ich metdeu
im Sophieustist.

Ge sucht.
Zum 1 . Mai ein Mädchen von 17 bis 19

Jahren zu häuslichen Arbeiten, am liebsten vom Lande.
Frau E . Schaaf.

Wi lhelmshaven , Oldenburgerstr . 2.
Auf Mai mehrere Zimmer zu vermiethen.

G. F. Bleu.



MM in kllMkeii
empfiehlt

Zeder. Theid. Harms.
Empfehle zur Konfirmation für Mädchen:

Glaeeehaudschuhe , gest . Taschentücher , Rüsche « , Korsetts , weiße geft . Röcke , sowie I » . Weiße
vnd sarbige Rockflanelle.

Empfehle zur Konfirmation für Knaben:
Glaceehandschuye , Krage « , Manschetten , Vorhemde , Servitenrs » Hemden » Schlipse , Manfchetten-

kvöpfe re.
SL » r L 1 » »I « » « ».

KLobus -Uuh -KXtrcrkt
. » ^ ist die

61,08115
Kvjnigöi' .

fs 'di' iksnt

Heuerte
AWM . .WW -ng«obs e

lllip sekit mit
<

^ fmmso .8Iodu§
sAsMm tttiiemAreik

Mrt . ^ rlsi»

Rohmaterial
aus eigene m Bergwerk, Dampf-
schlämmerei mir 80 Pferdekräften.

Krone aller Putzmittel,
erzengt anhaltende « « ud schönste « Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von 3 gerichtlich vereideten Chemikern
ist

Klobus - kulr - LxIrkikl
unübertroffen in seine « vorzügliche « Eigenschaften!

Dosen ä 10 und 25 Pfg . überall zu haben.

kUtie jim , IHpLiK.

I ll. vöger , lever.
Für Konfirmandenr

Fertige Leibwäsche,
sowie schnellste und beste Anfertigung

jeglicher Wäschestücke.
Re « eingetroffene

Regen- u. Promeuadeu-
Mäntel

empfehlen
Jever. _ Dopjans L Meemken.

Ausverkauf.
Wege « Aufgabe des Geschäfts stelle

mein Lager für kurze Zeit zu autzerordeut-
licheu billigen Preise « zum Ausverkäufe.

Das Lager umfaßt « ameutlich Bucks¬
kins , Auzugstosfe , Hosenstoffe , Lode » re.,
fertige Anzüge für Herren , Bursche « ,
Koufirmaude « und Kinder , Arbeitshose « ,
-Joppen , -Hemde , -Kittel re. , Hüte , Mützen,
Kormalsache « und vanmwoll Unterzenge,
Socken , Strümpfe , Borhemde , Stulpe « ,
Shlipse » Gnmmiträger , schwarze « farbige
Kleiderzenge , Besätze , -Sammete , Belvets,
Unterröcke , Awischenröcke , Korsetts , Hand¬
schuhe, Regenschirme , schwarze Schürze « ,
Küchenschürzen « ud TSndelschürzeu ; ferner
Bettinlitts , Ueberzüge , Leine « , Handtücher,
Tischzeuge , Ronleauxstoffe , Inte - und
Gnmmitischdecke « , woll . n vaumw . Schlaf-
decke» , Pferdedecken re , alles durchweg ge¬
diegene neue Sache » . Aeltere Waareu
«ns Reste werde » zu jedem annehmbare«
Preise ansverkarrft-

Wiarden. I F. Jaußeu.
Z « verkansen.

Zwei volljährige Arbeitspferde , zwei dreijährige
Stiere sowie ein fetter Stier.

Enno -Ludw .-Grode . Hivr . Janßen.

AtlKlllNPN Me Frucht , empfiehlt
rlPsttftllcU , F . I . H. Warntjen.

in

Regen -Paletots,
Damen-Kragen,

Damen-Jacketts
sind in allergrößter Auswahl wieder
eingetroffen und empfehle solche zu
äußerst billigen Preisen.

Carl Möhlmann.
M Frühjahrs-Neuheiten V

Lüien Mll Mheil
trafen in großer schöner Auswahl ein bei

Wilk . Zll'uek.
Wäsche, Krawatten,

Handschuhe
empfiehlt billigst

_ _
Willi . Llruok.

Bierapparate
in allen Preisen stets auf Lager.

Schlachtstraße . H . V0 N THÜNM.
Stets Lager von Kohleusünre , billig.

_ _ D . O.
Empfehle mein großes Lager in

kupfernen u. gußeisernen Pumpeu,
letztere zu Fabrik -Preisen.

Bleiröhre « in allen Sorten stets auf Lager.
Jever, H. von Thüne «,

Schlachtstraße . Kupferschmied.
Z « verkansen.

1 hochtragendes und 2 güste Beester , sowie
4 Wochen alte Ferkel.

Haddien . H . Sjuts.
An verkansen.

Ein Haufen Andel und ein Handwagen.
Weinhändler Ohmstede Wwe.

Ich habe schöne Ferkel zu verkaufen.
Coldewei.

_ Gerd Feeken.
Habe noch circa 40 Ruthen

^
Wühlarbeit zu ver¬

geben.
Grimmens . A . Hiurichs.

Gesucht zum 1. Mai ei« Knecht . D . O.

Kriegerverein Waddewarden.
Zur Ceutenarseier am Sonntaa

den 21 . März
"

geiimnMstt. Ärlügang,
wozu sich die Kameraden vollzählig um 10 Uhr in,
Vereinslokal versammeln.

Montag den 22 . März abends 7 Uhr

Umzng mit Mnfik
durch de « Ort.

Nachher

Kommers und Ball
im Vereinslokal.

Mitglieder der Vereine sowie die Gemeindeange.
hörigen werden freundlichste eingeladen.

Der Vorstand.

ZillciiftcSe.
Zur Ceutenarfeier am Montag findet im Saale

des Herrn A . Jaußen hiers . ein

It « » m m « r 8
statt , wozu alle Gemeindebürger mit ihren Damen
freundlichste eingeladen werden.

_ _ Das Komite.
Sonntag den 2 ! . März , zum 100jährigen Ge«

burtstage Kaiser Wilhelms I.

große Tanzmusik,
wozu freundlichst eioladet

Altgarmssiel . R . Meine ».
Habe aus einige Tage , bis IS . April cr .» noch

meine

Damen-Ko»zert-
Sänger-Gesellschaft

unbesetzt.
Da permanent Gesangs » und Instrumental«

Konzert -Gesellschaften i . m. Lokale engagirt find u.
im Bedarfsfälle auch anderweitig zu Märkten,
Schützenfesten pp . abgebe , so bitte zu Geschäfts«
abschlüffen sich rechtzeitig mit mir in Verbindung
zu setzen. Näheres

kV 8 « til » ckitL,

Rheinischer Hof.
Wilhelmshaven , den 16. März 1897.

Arbeitshosen
in Euglischleder . blauem Dtchtgut , Weste « , Kittel,
Hemde in großer Auswahl.

Schortens» D . Heinen.

D. Heinen, Schortens,
empfiehlt

baumw . und Parchend -Kleiderstoffe,
Schürzeuzeng,

baumw . Kattune » Druckkattnue
in schönen Mustern,

banmw . und Kattun -Bettbezüge»
Baumwollleiue « und Hemdentuch,
Hemdenparchend « nd Kittelzeug

in gro ßer Auswahl zu billigen Preisen.
Erhalte in den nächsten Tagen

1 Waggon Tors,
trocken , und gebe davon zentnerweise billigst ab.

Altgarmssiel. _ H . Schröder.
Gesucht.

2 Frauen zum Weißbrodaustragen.
Altgarmssiel . H . Schröder.

Tüchtige Nähterinnm finden dauernde -

Beschäftigung.
A. Mendelsoh«.

Gesucht»
Ein kräftiger Bursche als Lehrling.

Altengrodeu . Zimmermstr . D . Frertchs.
Osternburg . Sofort oder Mai L kleiner

Knecht und ein Lehrling.
Bäckerei Harmoniestr . 16. s

Unter meiner Nachweisung eine sehr gute Arbeiter-
Wohnung billig zu vermietheu.

Hohenkirchen . Emil Onnen.

Umzugshalber habe einen säst reuen Kochherd i
billig zu verkaufen.

Wiarden . Wwe . Janßen . 4 .

-
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